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Zitat von sunshine_:-)

Würde mein Kind ausgeschlossen?

So absurd es klingt, befürchte ich, dass es an mancher Schule so liefe. Deshalb finde ich den
Begriff „Absprache” auch nicht ganz passend.

Spinne wir mal etwas genauer. Die Klassenfahrt wird in der Pflegschaft beschlossen und auf
Grundlage dieses Beschlusses beantragt und genehmigt. Die Eltern unterschreiben brav. Die
Fahrt wird gebucht.

(Ergänzung: Die Lehrerin macht sich hier noch keine Gedanken um die Bankverbindung, die
Eltern auch nicht, es geht zunächst um Ziel, Dauer, Kosten, Programm. Niemand denkt daran,
dass die Zahlungsabwicklung ein Problem sein könnte.)

Dann geht die Lehrerin zur Schulleiterin (jetzt fällt ihr auf, dass die Bankverbindung der Schule
nicht kennt) wegen Abwicklung, Geld und Konten. Die Schulleiterin verweist auf das
Privatkonto. Die Lehrerin setzt also einen Brief auf, in dem sie ihr Privatkonto als
Bankverbindung nennt. Zu zahlender Betrag, Fristen und Kram.

Einem Elter kommt das nun komisch vor. Ihre Steuernachzahlung überweist sie ja auch der
Finanzbeamtin nicht privat. Die mailt also die Schulleiterin an und fragt nach der richtigen
Bankverbindung. Die Zeit läuft, das Reiseunternehmen möchte die Anzahlung.

What’s next?
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